Ministerium fir Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Hochwassergefahrenkarten und Hochwasserrisikokarten

- Erlauterungen und Lesehilfe -

Diese , Lesehilfe” unterstiitzt Sie dabei, die Hochwassergefahrenkarten und
Hochwasserrisikokarten lhrer Region richtig zu interpretieren und zu nutzen.

Warum

Hochwassergefahren- und -risikokarten?

Was

Mithilfe der Karten erkennen Sie, wo in Ihrer Region oder lhrer Stadt konkret Gefahren und Ri-
siken durch Hochwasser bestehen. Auf dieser Basis kann die individuelle Gefahrenlage bewer-
tet werden. Sie konnen damit Schaden vorbeugen bzw. SchutzmaBnahmen planen. Die Karten
sind Grundlage der Hochwasserrisikomanagementplanung, die jede potenziell von Hochwasser
betroffene Region in der EU erstellen muss. Die zugrunde liegenden Daten werden alle sechs
Jahre Gberprift und die Karten darauf basierend aktualisiert.

zeigen die Hochwassergefahrenkarten (HWGK)?

Wer

Die Gefahrenkarten informieren Giber die mégliche Ausdehnung und Tiefe einer Uberflutung.
Dabei wird dargestellt, wie das AusmaR der Uberflutung fiir ein haufiges, mittleres (statistisch
100-jahrliches) und seltenes (extremes) Hochwasserereignis zu erwarten ist.

Was zeigen die Hochwasserrisikokarten (HWRK)?

Die Risikokarten zeigen die Nutzungen Siedlungsflichen, Kulturgiiter, Schutzgebiete, Wirt-
schaftsbetriebe und wirtschaftlich bedeutsame Infrastruktureinrichtungen, wie sie unter den
vorgenannten drei Szenarien von Hochwasser betroffen sein kénnen.

Das zu erwartende SchadensausmaR bei Hochwasser hangt dabei im Wesentlichen vom Scha-
denspotenzial in den Uberfluteten Gebieten und der Eintrittswahrscheinlichkeit des Hoch-
wasserereignisses ab. Das SchadensausmaR bei einer hiufigen Uberflutung von Griinflichen ist
dabei weniger problematisch einzuschitzen als eine seltene Uberflutung in Siedlungsgebieten.
Die erforderlichen ManagementmalRnahmen missen sich zwangslaufig daran orientieren.

erstellt die Hochwassergefahren- und -risikokarten?

Fiir Wen

Die Bezirksregierungen erstellen die Karten, koordiniert vom Umweltministerium MUNV. Die
Kommunen und andere Verantwortliche wie Wasser- oder Deichverbadnde tberpriifen sie auf
Plausibilitat und sorgen mit ihrer Ortskenntnis fir die Aktualitdt und Vollstandigkeit der Karten.

sind die Hochwassergefahren- und -risikokarten wichtig?

Wo

Die Karten sollten allen bekannt sein, die flir Nutzungen in den Gefahrenbereichen zustandig
oder dort planend tatig sind. Sie bieten wichtige Informationen fiir Bauleitplanung, Raumpla-
nung, Ver- und Entsorgung, Denkmalschutz und Katastrophenschutz. Unternehmen, Kulturinsti-
tute und Hausbesitzer*innen erhalten iber die Karten Kenntnisse, um die Risiken fir ihr Eigen-
tum oder ihre Schutzgiiter zu ersehen und zu minimieren.

finde ich ,, unsere” Hochwassergefahren- und -risikokarten?

Die veroffentlichten Karten finden Sie unter www.hochwasserkarten.nrw.de.



http://www.hochwasserkarten.nrw.de/

Die Hochwassergefahrenkarte

Die Gefahrenkarten informieren iiber die mogliche Ausdehnung einer Uberflutung und deren Tiefe.

Es wird unterschieden zwischen Gebieten, die nicht durch Hochwasserschutzanlagen (HWSA) geschitzt sind, die also
regelmalig Gberflutet werden, und Gebieten, die durch technische Malknahmen vor Hochwasser geschiitzt sind. Das
erwartete Ausmal der Uberflutung wird in den Gefahrenkarten fiir ein hiufiges, mittleres und seltenes Hochwasser-

ereignis aufgezeigt.

AuBerdem ist dargestellt, wo sich
Schutzanlagen befinden,
z. B.

77 Riickhaltebecken

mww Deiche und andere HWSA

Hochwassergefahr
hinter Schutz-
anlagen

Die gelb und orange eingefarbten
Flachen sind bis zu einem gewissen
Hochwasserstand durch Schutzein-
richtungen, z. B. Deiche, geschiitzt.
Die unterschiedlichen Farben zeigen
an, wie hoch die Uberflutung wére,
wenn die Einrichtungen versagen
oder ihre Bemessungsgrenze liber-
schritten wird. In den Karten flr

Hochwassergefahr

%i : Stromung

Die blau eingefarbten ‘-\ Die Pfeile zeigen an, seltene Hochwasser sind diese
NG . Flachen werden bei -- |n welcher Richtung Flichen alle blau markiert. weil
Hochwasser tiberflutet. Die Farb- und wie schrmell das V'\'/asser'lm Hoch- davon auszugehen ist, dass die
intensitat zeigt die unterschiedlichen wasserfall flieRt. Je héher die FlieR3- Deiche und andere Schutzanlagen
Wassertiefen an: Je dunkler das geschwindigkeit, desto groRer ist die bei Extremereignissen nicht ausrei-
Blau, desto tiefer ist das Wasser an Zerstorungskraft des Wassers. A

der Uberfluteten Stelle. Dies ist ei ichtige Inf tion fil
Iés ISt eine wichtige Information tur Wassertiefen — geschiitzte Gebiete:

Wassertiefen — Gebiete ohne techni- die Planung von SchutzmalRnahmen.

schen Hochwasserschutz: : o 0-0.5m
0-05 Dargestellte FlieRgeschwindigkeiten: 05-1m

-0,om )

05-1m t > 0,2 bis 0,5 m/s 1-2m

Bl i-2m > 0,5 bis 2 m/s o 4m

Bl 2-4m t >2mis Bl -4m

HM >4m

Drei Hochwasserszenarien sind dargestellt

Gefahren- und Risikokarten werden fiir haufige (HQnsufig), mittlere (HQio00) und extreme
(HQextrem) Hochwasserereignisse erstellt. Fiir jeden relevanten Gewdsserabschnitt sind Kartendar-

stellungen verfiigbar.
HQnaufig Das Hochwasser tritt im Mittel alle 10 bis 20 Jahre auf, also relativ haufig.
. HQioo Das Hochwasser tritt im Mittel alle 100 Jahre auf.
HQexirem Das Extremhochwasser tritt im Mittel seltener als alle 100 Jahre auf. Diese Hochwasser sind sogenannte
»Jahrtausendhochwasser”: Sie sind selten, haben aber verheerende Folgen, wenn man sich nicht adaquat auf

sie einstellt.
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Die Hochwasserrisikokarte

Die Hochwasserrisikokarten zeigen die Nutzungen der Flachen, die bei einem Hochwasser moglicherweise tiber-
flutet werden kénnen. Die Karten geben zudem Informationen iiber Risiken, die besonderes Augenmerk verlangen.

So kann man schnell ersehen,

Auch Hausbesitzer*innen, Unternehmen oder Infrastrukturbetreibende kénnen
anhand der Karten Uberprifen, ob ihr Eigentum potenziell gefdhrdet ist, und ent-

wo ein Risiko fiir empfindliche Nutzungen vorhanden ist,
ob das Risiko, z. B. fiir die menschliche Gesundheit oder fiir
Werte, besonders grof ist und

fir welche Bereiche Mallnahmen zur Risikominderung entwickelt

werden sollten.

sprechende MaRnahmen ergreifen.

Cie B TS

Schutzgebiete

FFH-Gebiet
£ Vogelschutzgebiet
[ Festgesetztes Trinkwasserschutzgebiet
[ Festgesetztes Heilquellenschutzgebiet

wirtschaftliche

Es werden vier Kategorien von schit-
zenswerten Gebieten ausgewiesen,
die durch Hochwasser und vor allem
durch damit abgefiihrte Schadstoffe
geschadigt werden kénnten.

Betroffene Einwohner*innen

§ <100
” §§  100- 1000
it >1000

Diese Symbole zeigen, wie viele
Menschen in der jeweiligen Ortslage
vom Hochwasser betroffen sein
kénnen. Aus der Karte kann man
beispielsweise ersehen, dass in
Paderborn 700 Personen von einem
HQextrem betroffen waren. Dabei

Flachennutzung im tiber

Verkehrsflachen

Sonstige Vegetations- und Freiflachen
Gewasser

karten zu Gruppen zusammengefasst;

fluteten Bereich

Wohnbaufiachen, Fldchen gemischter Nutzung
Industrie- und Gewerbeflachen, Flachen mit funktionaler Pragung

Landwirtschaftlich genutzte Flachen, Wald, Forst

Dargestellt sind immer die zu einem Stichtag fur
jeden Bereich im Nutzungskataster erfassten tat-
sachlichen Flachennutzungen. (Die sehr detaillierte
Klassifizierung der Katasterdaten wird fur die Risiko-

sind z. B. aufgrund ihrer méglichen baulichen Anla-
gen den Flachen gemischter Nutzung zugeordnet).

handelt es sich um statistisch hoch-
gerechnete Werte, die die GroRen-
ordnung angeben sollen, ohne auf
eine Person exakt sein zu missen.

Sportanlagen

Zusatzdaten UNESCO Weltkulturerbe, Badegewasser

4 UNESCO Weltkulturerbe

@ Badegewadsser

Kulturelle Werte gehoren ebenso zu den Schutzgiitern
der Hochwasserrisikomanagementplanung wie Bade-
gewasser. Die Risikokarten zeigen, wo sich herausragen-
de Denkmaler (UNESCO Weltkulturerbestatten) und
Badegewdsser befinden. Liegen sie im Uberflutungs-
bereich, sollten MaBnahmen ergriffen werden.

Zusatzdaten IED-Anlagen

@ IED-Anlage

Das Symbol zeigt die Industriebetriebe, die aufgrund der
Produktionseinrichtungen oder der verwendeten bzw.
gelagerten Stoffe die Umwelt im Uberflutungsfall gefdhrden
konnen (IED-Anlagen). Dazu zdhlen beispielsweise Betriebe
der metallverarbeitenden und chemischen Industrie sowie
Anlagen zur Abfallbehandlung. Handlungsbedarf besteht,
wenn die Anlagen im Uberflutungsbereich liegen. Es sind
solche Anlagen dargestellt, die im Rahmen der gesetzlichen
Regelungen als IED-Anlagen erfasst sind.
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Hochwasserrisiken gemeinsam meistern:
Weitergehende Informationen

Das Hochwasserrisikomanagement hat zum Ziel, diese Risi-
ken nachhaltig zu minimieren. Bestehende Aktivitaten sol-
len gebiindelt, Prioritdten gesetzt und MalRnhahmen konse-
guent weiterentwickelt werden.

Auch lhre Eigenvorsorge ist ein wichtiger Bestandteil im
Schutz vor Hochwasser. Mit den Hochwassergefahren- und
Hochwasserrisikokarten kennen Sie die Risiken durch
Hochwasser bei Ihnen vor Ort. Mit einer umsichtigen Vor-
bereitung sorgen Sie dafiir, Schaden an lhrem Eigentum
infolge von Hochwasser zu vermeiden und Sie schiitzen sich : HOCHWASSERRISIKEN

und lhre Mitmenschen. R MEIST
AN RHEIN, MAAS,
WESER UND EMS

-

Weitere Informationen finden Sie im Internet auf der Seite
www.flussgebiete.nrw.de im Bereich ,Hochwasserrisiken pweltnrw
gemeinsam meistern”. S
Dort kdnnen Sie die nebenstehende Informationsbroschiire
fir ganz Nordrhein-Westfalen sowie die Broschiiren zu den
elf Teileinzugsgebieten herunterladen. Diese Broschiren
bieten Ihnen umfassende Informationen zu bestehenden
Risiken sowie zu geplanten und bereits umgesetzten MaR-
nahmen. Ziel ist es, das Bewusstsein fir Hochwasserrisiken
zu scharfen und wertvolle Tipps zur eigenen Hochwasser- S

vorsorge zu geben. woonwasses "DCMMSSERY  \orcondemas - YORSCHREMASN

VORSORGEMAE i, Tijcinzugsgel
VORSQRGEM! ' in der Flussgeblel  pmucnor
im Teileinzugsge  Ems Nordrhein W.
Deltarhein |
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Flr Fragen und Anmerkungen erreichen Sie uns:

= per E-Mail: poststelle@munv.nrw.de
oder
= {(ber das Kontaktformular: www.flussgebiete.nrw.de/kontakt

Alle Beispielkarten in diesem Informationsblatt sind Ausschnitte ey

VORSORGEMA

aus dem Kartenmaterial der Bezirksregierung Detmold, Stand 2013 s
(Beispiele / Vorabziige ohne Anspruch auf Richtigkeit).

Herausgeber und Fachredaktion b u
Ministerium fir Umwelt, Naturschutz und Verkehr, ' 3 -
Referat IV-6,
Dusseldorf

Bearbeitung

Hydrotec Ingenieurgesellschaft fiir Wasser und Umwelt, Aachen
INFRASTRUKTUR & UMWELT Professor Bohm und Partner,
Darmstadt

HOCHWASSER = RISIKEN

. H IWASS T i VORSORGEMABNAHMEN

Stand: Mai 2025 ! L 5 imiTelleinzugsgebiets | ‘¥
N SN Wuppler

Seite 4



http://www.flussgebiete.nrw.de/
mailto:poststelle@munv.nrw.de
http://www.flussgebiete.nrw.de/kontakt

	Alle Beispielkarten in diesem Informationsblatt sind Ausschnitte    aus dem Kartenmaterial der Bezirksregierung Detmold, Stand 2013   (Beispiele / Vorabzüge ohne Anspruch auf Richtigkeit).
	Herausgeber und Fachredaktion Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr, Referat IV-6, Düsseldorf
	Bearbeitung Hydrotec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt, Aachen

